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Der Schimmel von Saignelegier

Der Besucherstrom in den Freibergen muß geregelt werden, denn das reizvolle Gebiet wird zu einem wahren Mekka
der Touristen. Doch sind die für Ausflügler vorgesehenen Taxen eine zu rigorose Regelung.

HAPPY END
Ein berühmter Schriftsteller sitzt
im Zug, ihm gegenüber zwei
Damen, die ihn erkennen und in ein
Gespräch verwickeln. Sie haben
alles von ihm gelesen und schwärmen.

Als der Zug ohne Licht durch
einen Tunnel fährt, drückt der
Schriftsteller einen lauten Kuß auf
seinen Handrücken. Nach der
Ausfahrt aus dem Tunnel mustern die

beiden Damen einander in eisigem
Schweigen. Der Schriftsteller aber

sagt:
«Es wird für mich ein ewig
reizvolles Problem sein, daß ich nicht
weiß, welche von Ihnen mich
geküßt hat.»

«Mrs. Jones», sagt der Geistliche,
«ich habe nie ein Kind gesehen, das
sich bei der Taufe so gut benommen

hat wie Ihres.»

«Ja, wissen Sie, «erwidert Mrs.
Jones, «mein Mann und ich haben es
auch eine ganze Woche lang mit
einer Kanne Wasser an ihm geübt.»

Eine alte Frau steht im Tram. Ein
junger Mann stellt sich schlafend,
um nicht aufstehn zu müssen. Da
klopft ihm die alte Frau auf die
Schulter und fragt:
«Bei welcher Station möchten Sie
geweckt werden?» n. o. s.
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